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IHR KABELFERNSEHEN 

WIRD VOLLDIGITAL

BITTE VORMERKEN: 8. MAI 2019

Was geschieht bei der Volldigitalisierung?
Volldigitalisierung ist die Abschaltung der analogen TV-Sender 
auch im Kabelnetz Neubrandenburg. Alle analogen Sender
empfangen Sie weiterhin digital und in besserer Bild- und
Tonqualität. Das analoge Radio ist von der Abschaltung nicht
betroffen. 

Warum werden die analogen TV-Programme abgeschaltet?
Die deutschen Kabelnetzbetreiber beenden in den folgenden 
Monaten die Übertragung analoger Signale. Die Bundesländer 
Sachsen, Bayern und Bremen sind Vorreiter, da es hier eine
gesetzliche Verpflichtung zur Umstellung gibt. 
Ohne das analoge Signal entsteht Platz: für beste Empfangs-
qualität und mehr Programmvielfalt im Fernsehen sowie noch 
mehr Brandbreite im Internet.

Wir werden mit detaillierteren Informationen zeitnah auf Sie
zukommen. Gern können Sie sich bereits auf unserer Homepage 
informieren und z. B. prüfen, ob Ihr Fernseher betroffen ist. 

Wir begleiten Sie bei der Umstellung! 
0800 3500-800 | neu-sw.de/volldigitalisierung

INHALTEDITORIAL

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
liebe Eigentümer und Freunde der NEUWOGES,
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frühlingshafte Grüße und ein herzliches Willkommen 
zu unserer ersten Mieterzeitung im Jahr 2019. Das 
neue Jahr begann für unser Unternehmen mit eini-
gen erfreulichen Veränderungen. Wie Sie sicher be-
merkt haben, stehen wir nun zu zweit an der Spitze der 
 NEUWOGES-Geschäftsführung. Wir, das sind Michael 
Wendelstorf und Frank Benischke.  Durch diese neue 
Konstellation im geschäftsführenden Bereich, setzen 
wir die Vorgaben aus dem Public Corporate Governance 
Kodex der Stadt Neubrandenburg nun vollumfänglich 
um. Aus diesem Grund haben wir das Thema in diesem 
Heft auf der Panoramaseite noch einmal vertieft. 

Ein weiterer wichtiger Schritt in eine nachhaltige Zu-
kunft unseres Konzerns vollzogen wir mit der Eingliede-
rung des Sozial- und Jugendzentrums Hinterste Mühle 
(SJZ). Bislang wurde das SJZ als eine virtuelle Tochter-
gesellschaft geführt. Durch diese Veränderung werden 
wir alle von den bereits vorhandenen Synergien noch 
effektiver profitieren. Davon können Sie sich bereits am 
28. April an der Hintersten Mühle überzeugen. An die-
sem Tag steigt dort unser großes Frühlingsfest für die 
ganze Familie. Nach dem großen Erfolg mit über 4.200 
Besuchern im vergangenen Jahr, wird unsere Vorfreude 
auf dieses Event von Tag zu Tag größer. 

Als kommunales Unternehmen ist die Versorgung brei-
ter Bevölkerungsschichten mit innovativem und be-
darfsgerechtem Wohnraum seit vielen Jahrzehnten un-
sere Kernaufgabe. Um dieser Aufgabe vollauf gerecht 
zu werden, bedarf es der Berücksichtigung zahlreicher 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und zukunftsorien-
tierter Faktoren. 

Als Beispiel sei hier der demografische Wandel ge-
nannt. Unsere traditionelle Seniorenmesse zeigt uns, 
wie groß das Interesse der älteren Generationen an ei-
nem selbstbestimmten Leben bis ins hohe Alter ist. Am 
18. Juni veranstaltet die NEUWOGES im Haus der Kultur 
und Bildung bereits die sechste Auflage dieser, auf die 
verschiedensten Bedürfnisse von Senioren abgestimm-
ten Messe. Über 35 Aussteller werden sich präsentieren 
und keine Wünsche für ein Älterwerden mit Spaß und 
Freude offenlassen.

Lassen Sie uns mit viel Engagement in das Frühjahr 
starten, die ersten warmen Sonnenstrahlen genießen 
und ein frohes Osterfest mit unseren Lieben verleben. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit!

Herzlichst

Ihr Frank Benischke Ihr Michael Wendelstorf



Die Nachfrage nach Bauland ist groß
NEUWOGES präsentierte sich vom 15. bis zum 17. Februar 2019 auf der 20. Baumesse. 

Unsere Investitionen im Jahr 2019
Die Verbesserung und Erhaltung der Wohnqualität für unsere Mieter zählt zu einer unserer Kernaufgaben. 

Das Jubiläum war gleichzeitig eine 
Premiere: Die hochfrequentierte 
Messe fand erstmals im Neubran-
denburger Jahnsportforum statt. 

Auf der Baumesse präsentierte die 
NEUWOGES über 60 Baugrundstü-
cke im Norden der Vier-Tore-Stadt. 
Das Gebiet befindet sich in unmittel-
barer Nähe des Reitbahnsees und 
soll ab 2021 bebaubar sein. Zahl-
reiche bauwillige Messebesucher 
nutzten die Gelegenheit und ließen 
sich ihr Wunschgrundstück reser-
vieren. 

Der Traum vom eigenen Heim 
kann außerdem auch in Carls höhe 
Wirklichkeit werden. Wenn das 
B-Plan-Verfahren planmäßig in der 
Stadtverwaltung realisiert wird, 
kann eine Bebauung des Areals an 
der Kiesseestraße bereits ab Früh-
jahr 2020 erfolgen. 

Während der drei Tage wurde eines 
deutlich: Die Nachfrage nach Bau-
land ist ungebrochen groß. Des-
halb werden wir in den kommenden 
Jahren unsere Erschließungstä-
tigkeiten weiter ausbauen. Derzeit 
sind wir bestrebt, den Ankauf des 
Baugebietes Steep Süd erfolgreich 
abzuschließen. Die Bebaubarkeit 
könnte dann bis Ende 2020 realisiert 

 werden. Interessenten konnten sich 
auf der Baumesse ihre Grundstücke 
für diesen attraktiven Standort re-
servieren lassen. 

Außerdem wurden die wenigen noch 
verfügbaren und sofort bebaubaren 
Grundstücke im Bauabschnitt Steep 
– 3. BA Nord angeboten. 

Informieren Sie sich über unse-
re Wohnbaulanderschließung 
auf www.neuwoges.de oder 
rufen Sie für weitere Informa-
tionen Herrn Ronald Leitz unter 
der Rufnummer 0395 450 1 117 
unverbindlich an.

Die Schwerpunkte unserer Inves-
titionstätigkeiten in den kommen-
den Monaten liegen in den Moder-
nisierungen und Sanierungen von 
Wohnhäusern in der Oststadt und 
im Reitbahnviertel. Hinzu kommen 
die Tätigkeiten rund um die Wohn-
baulanderschließung in Carlshöhe. 

Mit der umfassenden Modernisie-
rung und Sanierung des neunge-
schossigen Wohnhochhauses in der 
Robert-Koch-Straße 9 e und f ent-
steht hochwertiger und barriere-

armer Wohnraum. Neben der kom-
pletten Erneuerung sämtlicher 
Ver- und Entsorgungsleitungen, ei-
ner umfassenden Balkonsanierung 
und dem Austausch der Fenster und 
Wohneingangstüren, werden auch 
die Eingangsbereiche neugestaltet 
sowie die Hauseingänge barrierefrei 
erschlossen. 

Eine Besonderheit ist die komplette 
Grundrissänderung von insgesamt 
17 Wohnungen.  Nach der Fertig-
stellung können die Mieter dann 
auf rund 70 Quadratmetern moder-
ner, komfortabler und großzügiger 
wohnen. Es wird viel Platz für ihre 
Wohnträume geben. Die Fertigstel-
lung ist für Ende des Jahres geplant.

Modernisierungsmaßnahmen wird 
es außerdem im Reitbahnviertel ge-
ben. Neun Wohnhäuser erhalten ein 
umfangreiches  Hauseingangspaket, 
neue Kellerdeckendämmungen sowie 

neue Fenster und Wohneingangstü-
ren. Auch hier werden unsere Maß-
nahmen die Wohnqualität spürbar 
verbessern. Hinzu kommt eine Sa-
nierung der Balkone in der  Brodaer 
Straße 17 - 23. 

Bereits Ende des vergangenen 
Jahres begannen unsere Erschlie-
ßungstätigkeiten in der Kiessee-
straße. Im Osten unserer Stadt 
entstehen über 20 bauträgerfreie 
Einfamilienhausgrundstücke. Durch 
die attraktive Lage dieses Wohnge-
bietes erfreut es sich einer wach-
senden Beliebtheit. Eine Vielzahl 
von Interessenten will sich an die-
sem Standort ihren Traum von den 
eigenen vier Wänden erfüllen. Des-
halb sind wir bestrebt auch eine 
benachbarte Freifläche der Wohn-
bauerschließung zugänglich zu ma-
chen. Dort laufen unsererseits be-
reits die Ankaufsvorgänge und erste 
Planungsansätze. 
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Die Erschließungsarbeiten im Wohngebiet 
Kiesseestraße haben begonnen. Dort 

 entstehen bis Jahresende 24 Grundstücke.

Robert-Koch-Straße



Seien Sie am 6. April 2019 mit 
dabei und unterstützen Sie uns 
für ein noch schöneres Neu-
brandenburg! Für die nötige 
Stärkung in Form von Speisen 
und Getränken ist gesorgt. 

Wir freuen uns auf Sie – lassen 
Sie uns gemeinsam Großes 
schaffen!

Seit 2017 steht das Tierheim unter 
Leitung der Sozial- und Jugend-
zentrum Hinterste Mühle gGmbH 
(SJZ) und ist damit Bestandteil des 
 NEUWOGES-Konzerns. 

Am 1. Dezember lud das SJZ alle 
Tierfreunde und deren Familien zu 
einer Tierheim-Weihnacht ein. Zahl-
reiche Besucher fanden den Weg zu 
unseren vierbeinigen Freunden und 
beschenkten diese mit Futter- oder 
Geldspenden. Die fachkundig be-
gleiteten Rundgänge verschafften 
den Gästen einen Einblick in die täg-
liche Arbeit des Tierheims. 

Große Freude im Neubrandenburger 
Tierheim gab es außerdem dank der 
Unterstützung und Hilfsbereitschaft 
zweier Unternehmen unserer Vier-
Tore-Stadt. Die Spenden von KDW 

Technical Help und dem Hotel Am 
Ring Neubrandenburg kommen 
vollumfänglich unseren Vierbeinern 
zu Gute. 

„An dieser Stelle herzlichen Dank 
an alle Unterstützer und ehrenamt-
lichen Helfer“, sagt SJZ-Geschäfts-
führer Guntram Prohaska. Insbe-
sondere der finanzielle Aufwand 
für die medizinische Betreuung der 
Hunde und Katzen sei sehr groß. 

„Die Linderung und Behandlung von 
Krankheiten, das Impfen oder die 
Kastrationen sind immer ein im-
menser Kostenfaktor“, beschreibt 
Guntram Prohaska. Deshalb seien 
auch Geldspenden wichtig für die 
Aufrechterhaltung des Tierheimbe-
triebes und für das Wohl jeden ein-
zelnen Tieres.  

Tierheim „Hinterste Mühle“
Bergstraße 25
17033 Neubrandenburg

Öffnungszeiten:
Mo -  Fr 14:00 - 16:00 Uhr 
Sa 09:00 - 11:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Gassizeiten: 
Mo -  Fr 09:00 - 14:00 Uhr 
Sa 11:00 - 14:30 Uhr
Sonn- und Feiertage 
11:00 - 14:30 Uhr

Tel. 0395 369 64 84
sjz@hinterste-muehle.de 

Spendenkonto
Wer das Tierheim finanziell unterstüt-
zen möchte, kann auf folgendes Konto 
überweisen: 
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE72 1203 0000 0000 3972 16
BIC: BYLADEM1001
Zahlungsgrund „Spende Tierheim“ 

Weitere Infos und vielleicht ein neues vierbeiniges Familienmitglied: www.hinterste-muehle.de/tierheim

Dalmatiner-Dogge
Rocky
Pechvogel Rocky sucht ein zuverlässiges, 
endgültiges zu Hause, wo der 9-jährige Rüde 
endlich ankommen darf.  Ideal wäre Haus mit 
Hofhaltung. Er spielt ausgiebig und zeigt sanft 
die Grenze, wenn es ihm zu stürmisch wird.

Husky/Rottweiler 
Lördag
Lördag wurde ausgesetzt. Vermutlich haben 
sich die Vorbesitzer überschätzt, den selbst-
bewussten Kerl halten zu können. Er sucht ein 
Zuhause, dass Erfahrung und Kompetenzen 
besitzt, einen Hund „lesen“ zu können.

Europäisch Kurzhaar
Peter
Peter ist ein schüchterner Kater, aber auch 
sehr neugierig, was das Kennenlernen frem-
der Menschen erleichtert. Bisher lebte er nie 
allein. Ideal wäre ein menschenbezogener 
Katzenkumpel und Freigang.

Tiere suchen ein Zuhause
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Eine Stadt putzt sich heraus
Damit die Stadt so schön sauber bleibt, beteiligen wir uns am 6. April am großen städtischen Frühjahrsputz.

Neues aus dem Tierheim Neubrandenburg
Etwa 300.000 Tiere landen jedes Jahr in deutschen Tierheimen und suchen dringend ein liebevolles Zuhause.

Gemeinsam mit unseren Mieterin-
nen und Mietern, Grünlandpflege-
firmen sowie zahlreichen Mitarbei-
tenden werden wir am 6. April ab 
9 Uhr das Wohnquartier Rühlower 
Straße 33 - 39 verschönern, zum 
Teil neu gestalten und einem inten-
siven Frühjahrsputz unterziehen. 

Die vergangenen Jahre haben uns 
gezeigt, dass der alljährliche Früh-
jahrsputz, auch dank des emsigen 
Einsatzes unserer Mieterinnen und 
Mieter, Volksfestcharakter hat. 

Neben dem obligatorischen Früh-
jahrsputz, werden unter anderem 
auch neue Spielgeräte aufgestellt. 
Eine neue Rutsche, ein Trampolin 
und eine Drehscheibe werden die 
Herzen unserer jüngsten Mieter-
schaft höherschlagen lassen. Zu-
dem werden zahlreiche Pflanz-
aktionen sowie Pflaster- und 
Bodenarbeiten durchgeführt.

Damit unser Frühjahrsputz wieder 
zu einem vollen Erfolg wird, benöti-
gen wir Ihre Hilfe und Ihren Einsatz. 

Im Visier – Die Oststadt wird 50 Jahre alt
Dieses besondere Jubiläum soll auch gebührend gefeiert werden und zwar mit einem großen Stadtteilfest. 

Für die Planung dieses Festes wird 
unter Federführung des Stadtteil-
büros Ost ein Festkomitee gegrün-
det, in dem die verschiedensten 
lokalen Akteure und natürlich auch 
Bewohner der Oststadt mitarbeiten 
können. 

Für uns als NEUWOGES ist es 
selbstverständlich hier ebenfalls 
aktiv mitzuwirken. Diese Aufgabe 
hat bei uns Susanne Jeske, Grup-
penleiterin Soziale Dienste, über-
nommen. 

Liebe Mieterinnen und Mieter,

haben auch Sie Interesse, mit 
Ihren Ideen und Anregungen zu 
einem unvergesslichen Stadtteil-
fest  beizutragen? Dann fühlen Sie 
sich hiermit herzlich zum ers-
ten Treffen des Festkomitees am  
22. März 2019 um 16:30 Uhr im 
Stadtteilbüro Ost eingeladen. 

Kommen Sie einfach vorbei, eine 
vorherige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 

Für Fragen stehen Ihnen Frau  Jeske 
und die Mitarbeiter des Stadtteil-
büros auch außerhalb dieses Ter-
mins gern zur Verfügung:  

NEUWOGES
Frau Susanne Jeske 
Susanne.Jeske@neuwoges.de
Tel. 0395 450 1 230

oder Stadtteilbüro Ost
Juri-Gagarin-Ring 2
Tel. 0395 778 246 88 oder 
Mobil 0151/14248181
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Nach den langen dunklen Monaten 
genießen wir alle die wärmenden 
Sonnenstrahlen und die Farben-
pracht, die die Natur im Frühling 
bietet. Die Bau- und Gartenmärk-
te haben Hochsaison. Grünan-
lagen sowie liebevoll gestaltete 
Vorgärten und Balkone werden zu 
echten Hinguckern. 

Wir freuen uns über Ihre Fotos und 
über ein buntes und lebensfrohes 
Stadtbild, in unseren Wohngebie-
ten, an unseren Häusern. 

Auf die Gewinner wartet eine ge-
mütliche Kaffeerunde mit Preis-
verleihung:

Platz 1: 
ein Reisegutschein im Wert  
von 300 €

Platzierungen 2 - 5: 
Gutscheine vom Baumarkt im 
Wert von 100 bis 25 Euro

Für jeden Teilnehmer gibt es ein 
kleines Dankeschön.

AKTUELLES

IHR KABELFERNSEHEN 

WIRD VOLLDIGITAL

BITTE VORMERKEN: 8. MAI 2019

Was geschieht bei der Volldigitalisierung?
Volldigitalisierung ist die Abschaltung der analogen TV-Sender 
auch im Kabelnetz Neubrandenburg. Alle analogen Sender
empfangen Sie weiterhin digital und in besserer Bild- und
Tonqualität. Das analoge Radio ist von der Abschaltung nicht
betroffen. 

Warum werden die analogen TV-Programme abgeschaltet?
Die deutschen Kabelnetzbetreiber beenden in den folgenden 
Monaten die Übertragung analoger Signale. Die Bundesländer 
Sachsen, Bayern und Bremen sind Vorreiter, da es hier eine
gesetzliche Verpflichtung zur Umstellung gibt. 
Ohne das analoge Signal entsteht Platz: für beste Empfangs-
qualität und mehr Programmvielfalt im Fernsehen sowie noch 
mehr Brandbreite im Internet.

Wir werden mit detaillierteren Informationen zeitnah auf Sie
zukommen. Gern können Sie sich bereits auf unserer Homepage 
informieren und z. B. prüfen, ob Ihr Fernseher betroffen ist. 

Wir begleiten Sie bei der Umstellung! 
0800 3500-800 | neu-sw.de/volldigitalisierung

DIALOG 1/19 MITMACHEN & GEWINNEN

Rätselecke
In jeder Ausgabe unserer Mieterzeitung finden Sie ein Preisausschreiben,  
welches inhaltlich im Zusammenhang mit unserer Arbeit steht. 

Rätselauflösung 4/2018

Die richtige Antwort bezog sich auf 48 barrierefreie 
Wohnungen, die im Gaußpark entstanden sind. 

Aus den richtigen Antworten zog unsere Glücksfee 
unter Ausschluss des Rechtsweges die drei Gewinner: 
Eckhard Voigt, Victoria Patzer und Birgit Kuchler. 

Herzlichen Glückwunsch! 
Die Preise sind bereits auf 
dem Postweg. 

Wir wünschen viel Spaß 
beim Einlösen der 
regionalen Angebote  
aus dem aktuellen 
Gutscheinheft. 

Das neue Rätsel

Vom 15. bis 17. Februar gastierte die Baumesse  
im Jahnsportforum und feierte ein Jubiläum. Zum  
wievielten Male fand diese beliebte Messe statt?

Die Antwort schicken Sie bitte unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Adresse per E-Mail an:  
kundenzentrum@neuwoges.de

oder per Post an: 
NEUWOGES | Heidenstraße 6 | 17034 Neubrandenburg 
Kennwort: „DIALOG 1/19“

Einsendeschluss: 20. Mai 2019

Aus den richtigen Einsendungen verlosen wir  unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit drei  Gutscheinhefte 2zu1 für 
das Jahr 2019 (gültig bis 28. Februar 2020). Viel Glück!

Mitmachen &  gewinnen!
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Lassen Sie uns an Ihrer Blüten-
pracht und Freude über Ihren Bal-
kon teilhaben!

Ihre Fotos senden Sie bitte bis zum 
5. August 2019 per E-Mail an: 
Kundenzentrum@neuwoges.de 

oder bringen Sie diese auf den Post-
weg bzw. persönlich vorbei: 
NEUWOGES Kundenzentrum 
Heidenstraße 6 
17034 Neubrandenburg
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Zum 1. Januar 2019 nahm Michael 
Wendelstorf die Arbeit als weiterer 
Geschäftsführer der NEUWOGES 
auf. Durch diese Konstellation im 
geschäftsführenden Bereich, setzt 
die NEUWOGES die Vorgaben aus 
dem Public Corporate Governance 
Kodex der Stadt Neubrandenburg 
vollumfänglich um. Als Vorsitzen-
der der Geschäftsführung fungiert 
weiterhin Frank Benischke. 

Michael Wendelstorf arbeitet 
seit 2014 in leitender Position im 
 NEUWOGES-Konzern. Unter ande-
rem war der 48-Jährige als Proku-
rist, als Abteilungsleiter Planung, 
Bau und Entwicklung sowie als 
Geschäftsführer des NEUWOGES- 
Tochterunternehmens  Haveg Im-
mobilien GmbH tätig.

„Kommunale Unternehmen haben 
eine besondere Verantwortung für 
die Stadtgesellschaft. Diese Ver-
antwortung wird nun von einer 

Doppelspitze wahrgenommen. Ich 
bin überzeugt, dass die gute Ent-
wicklung der NEUWOGES damit 
zusätzliche Impulse erfährt“, er-
klärte Neubrandenburgs Oberbür-
germeister Silvio Witt. 

Für den NEUWOGES-Aufsichts-
ratsvorsitzenden Toni Jaschinski 
ist die Entscheidung der Stadt-
vertretung ein positives Signal für 
eine nachhaltige Entwicklung des 
kommunalen Unternehmens. „Mit 
Michael Wendelstorf werden die 
vorhandenen Synergien innerhalb 
des Konzerns noch weiter vertieft. 
Mit seinem fundierten Fachwissen, 
seiner jahrelangen Erfahrung in 
der Immobilienwirtschaft und nicht 
zuletzt seinen umfassenden Kennt-
nissen über die Abläufe und die 
Strukturen innerhalb des Konzerns, 
wird er in den nächsten Jahren ei-
nen wichtigen Teil zur Bewältigung 
der vor uns liegenden Aufgaben 
leisten.“

Der DIALOG sprach mit Michael 
Wendelstorf über die Aufgabenver-
teilung und die neue Konstellation in 
der NEUWOGES-Geschäftsführung.

Herr Wendelstorf, seit zweieinhalb 
Monaten sind Sie nun als weiterer 
NEUWOGES-Geschäftsführer im 
Amt. Welche Aufgaben haben Sie 
dabei übernommen? 

Wendelstorf: Ich habe einen gro-
ßen Teil meiner bisherigen Arbeits-
bereiche mit in die neue Funktion 
genommen. Dazu zählen der tech-
nisch-bauliche Bereich, die Wohn-
baulanderschließung, der IT-Be-
reich und die Fremdverwaltung. Neu 
hinzu gekommen ist die Zuständig-
keit für die Immobilien  Reparatur- 
und Servicegesellschaft (RSG). Am 
stärksten hat sich aber die Verant-
wortung verändert. Wir haben in 
einem Geschäftsverteilungsplan die 
Verantwortung beider Geschäfts-
führer fixiert.

NEUWOGES seit 1. Januar mit Doppelspitze
Interview mit dem Geschäftsführer Michael Wendelstorf

Innerhalb dieser Bereiche handelt 
jeder von uns eigenverantwortlich. 
Darüber hinaus gibt es aber auch 
unternehmens- oder konzernweite 
Entscheidungen. Bei denen gilt nun 
ein echtes Vier-Augen-Prinzip. Das 
heißt, Herr Benischke und ich zeich-
nen für alle diese Entscheidungen 
gemeinsam verantwortlich. 

Was sind derzeit aus Ihrer Sicht die 
wichtigsten Arbeitsfelder?

Wendelstorf: Die NEUWOGES steht 
wie viele andere Unternehmen mehr 
denn je im Wandel der Digitalisie-
rung. Das ist für alle Beteiligten, 
unsere Mitarbeitenden und auch 
für unsere Mieterschaft, sehr an-
spruchsvoll und nicht immer ein-
fach. Oft gilt es gewohnte Arbeits-
weisen und Prozesse aufzugeben. 
Wir sind dank unserer Aktivitäten in 
den vergangenen Jahren auf einem 
sehr guten Weg und haben zum Jah-
reswechsel die Umstellung unseres 
bisherigen ERP-Systems auf eine 
moderne und zukunftsfähige Lö-
sung realisiert. Das wird uns in den 
kommenden Monaten noch weiter 
beschäftigen. Daneben laufen noch 
zahlreiche weitere Softwareprojek-
te. Wir werden die Digitalisierung in 
jedem Fall aktiv gestalten!

Neben den IT-Themen befindet sich 
die NEUWOGES aktuell in einigen 
bedeutsamen Planungsprozessen. 
Die große Nachfrage auf der Bau-
messe hat uns enorm motiviert. 
Wir arbeiten mit Hochdruck an den 
nächsten Erschließungsgebieten. 
Außerdem befinden wir uns in den 
Planungsprozessen für unser am-
bitioniertes Neubauvorhaben in der 
Oststadt und in Kürze werden wir die 
Planungen für ein weiteres Neubau-
vorhaben in der Innenstadt  starten.

Auf der anderen Seite stehen in den 
beiden Tochtergesellschaften Haveg 
und RSG jeweils nicht weniger wich-
tige Themen an. Diese werde ich ge-
meinsam mit den dort tätigen ope-

rativen Geschäftsführern angehen.

Das alles kann wiederum nur mit 
engagierten und zufriedenen Mit-
arbeitenden zielstrebig umgesetzt 
werden.  Von daher eröffnet sich 
für mich auch in dieser Hinsicht 
ein enorm wichtiges Arbeitsfeld. 
Es geht oft nur in kleinen Schritten, 
aber diese werde ich gemeinsam 
mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen gehen.

Haben Sie dafür konkrete  Beispiele?

Wendelstorf: Wir wissen um die 
Bedeutung gut qualifizierter Mit-
arbeitender und dass sich diese im 
Unternehmen wohlfühlen müssen. 
Nicht zu unterschätzen ist dabei der 
Druck für die Kolleginnen und Kolle-
gen. Die NEUWOGES bietet seit vie-
len Jahren einiges für ihre Mitarbei-
tenden an. So findet beispielsweise 
regelmäßig eine Gesundheitswoche 
statt. Mitarbeitende, die sich verän-
dern oder weiterbilden wollen, fin-
den immer Gehör und meistens auch 
die gewünschten  Möglichkeiten. 

Wir haben in den vergangenen zwei 
Jahren die Büros der Mitarbeiten-
den instandgesetzt, sehr viele haben 
neues Mobiliar und moderne Stühle 
bekommen. Die allgemeinen Be-
reiche wurden aufgefrischt und die 
seit vielen Monaten geschlossene 
Kantine wurde umfassend moder-
nisiert und kürzlich wiedereröffnet. 
Ich denke, auch dies sind alles wich-
tige Puzzleteile für die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden, welche letztlich 
auch unseren Mieterinnen und Mie-
tern zu Gute kommt.

Sie sprachen die Baumesse an 
und haben von Neubauvorhaben 
 gesprochen. Wie geht es da weiter? 

Wendelstorf: Im Bereich der Wohn-
baulanderschließung gibt es eine 
enorme Nachfrage nach Einfami-
lienhaus- aber auch Mehrfamilien-
hausgrundstücken. Wir arbeiten ge-
rade an etwa zehn Standorten, die 
wir entweder erschließen und ver-
markten oder auch selbst bebauen 
wollen. 

Die Errichtung eines Mehrgenera-
tionenkomplexes in der Oststadt mit 
rund 35 Millionen Euro Gesamtvolu-
men ist für uns eine weitere große 
Herausforderung. Sobald die finalen 
Angebote der Planungs- und Archi-
tekturbüros eingetroffen sind, star-
ten wir die nächste konkrete Pla-
nungsphase. In der Innenstadt steht 
der Ersatzwohnungsbau für das 
Hochhaus in der Waagestraße auf 
unserer To-Do-Liste. Dort wollen 
wir die Planungsleistungen im April 
öffentlich ausschreiben.

Neben diesen Sonderbauvorhaben 
werden wir uns der Bestandserneu-
erung und -erweiterung stellen und 
hierbei auf standardisierte Verfah-
ren zurückgreifen. Die Schlagwor-
te serielles und modulares Bauen 
stehen ganz oben auf der Anforde-
rungsliste. 3D-Planungsverfahren 
wie BIM (Building Information Mo-
deling) werden in den kommen-
den Jahren einiges verändern. Wir 
werden kaum noch etwas ohne eine 
leistungsfähige und hochkompe-
tente IT-Abteilung bewerkstelligen. 
Hier habe ich als IT-Verantwortli-
cher in den zurückliegenden Jahren 
die richtigen Weichen gestellt. Hinzu 
kommt, dass auch der Planungs- 
und Baubereich des Unternehmens 
auf diese neuen Aufgaben und An-
forderungen auszurichten ist. Die 
Anfänge hierfür sind ebenfalls ge-
macht. 

Es gibt also viel zu tun… 

Geschäftsführer der NEUWOGES Michael Wendelstorf und Frank Benischke (von links nach rechts)

Die Geschäftsführung der NEUWOGES  
arbeitet künftig gemeinsam zum Wohle  
der Kunden und des Unternehmens. 
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Wir laden alle Neubranden-
burger und deren Gäste herzlich 
am 28. April 2019 zu einem bun-
ten Frühlingsfest für die ganze 
Familie an der Hintersten Mühle 
ein! Der Eintritt ist selbstver-
ständlich kostenfrei. 

ein Projekt der

23.03.2019 I 10-16 Uhr
Turmstraße Neubrandenburg

NB FEIERTFrühling
mit STRASSENKUNST

und JAZZ-MUSIK

Was war das im vergangenen Jahr 
für eine tolle Frühlings-Party! Wir 
konnten zu unserem großen Früh-
lingsfest über 4.200 kleine und 
große Besucher begrüßen. Ganz 
gleich, ob Kinder, Eltern oder Groß-
eltern – alle hatten eine Menge 
Spaß und Freude. 

Auch in diesem Jahr werden wir am 
letzten Sonntag im April die Hinters-
te Mühle in eine riesige Festmeile 
verwandeln. Wir laden Sie alle dazu 

ein, mit uns den Frühling zu feiern. 
Ab 11 Uhr geht es mit einem ab-
wechslungsreichen Programm los. 

Eines können wir schon jetzt ver-
sprechen: Langeweile wird es nicht 
geben. Viele Show-Acts, musika-
lische Darbietungen und zahlrei-
che Aktionen zum Mit- und Selber-
machen, werden allen Besuchern 
einen unvergesslichen Tag an einem 
der schönsten Orte unserer Vier- 
Tore-Stadt bescheren. 

Einladung zum Frühlingsfest 
Am 28. April 2019 feiern wir das große NEUWOGES-Frühlingsfest an der Hintersten Mühle.

Das Veranstaltungszentrum als Ver-
anstalter des Frühlingsballs möchte 
den Wünschen der Gäste zur Gestal-
tung des Balls entsprechen. Einer 
der vielen Wünsche war, es muss 
im Programm mehr Platz für das 
Tanzen eingeplant werden. So soll 
es auch sein. Der beliebte DJ Guido 
Paasche, der es in gekonnter Manier 
versteht, den verschiedensten Mu-
sikansprüchen gerecht zu werden, 
wurde wieder verpflichtet.

Zu so einem Ball gehört aber auch 
Livemusik. Der in und um Neu-
brandenburg bekannte Sänger und 
Musiker, Detlev Ehrenberg, singt 
altbekannte Songs und Schlager, 
zu denen die Gäste schon vor Jah-
ren kräftig getanzt haben. Zu sei-
nem Repertoire gehören Lieder von 
 Roland Kaiser, Udo Jürgens oder 
englischsprachige Ohrwürmer.

Auch für das Auge wird auf die-
sem Ball etwas geboten. Die Tanz-
aktion Neubrandenburg, unter der 
bewährten Führung, der Leiterin 

und Choreografin Christin Strelzig- 
Liutkus, zeigt Ausschnitte aus dem 
Programm zur Sommergala, die am 
1. Juni 2019 im HKB aufgeführt wird. 

Auch kulinarisch setzt das Veran-
staltungszentrum auf Bewährtes. 
Das Hotel Jahnke präsentiert ein 
reichhaltiges und leckeres Kuchen-
buffet, den Kaffee dazu spendiert 
der Wirt. Herr Jahnke sagt: „Das 
ist mein Beitrag zum Gelingen des 
Balls und ein Dankeschön an die 
Neubrandenburger“. 

Für alle NEUWOGES-Mieter gibt es 
einen besonderen Frühlingsgruß, 
denn wir schenken Ihnen rabattierte 
Eintrittskarten mit fester Tisch- und 
Platzreservierung. Diese erhalten 
Sie ab sofort im Ticketservice im 
HKB am Marktplatz. Mit den beiste-
henden Coupons schenkt Ihnen die 
NEUWOGES den halben Eintritts-
preis. Statt einem Eintrittskarten-
preis von 15 € zahlen Sie bei Vorlage 
dieser Coupons nur einen Betrag 
von 7,50 €.

Der Frühlingsball ist in der Stadt 
sehr beliebt. Warten Sie nicht zu 
lange mit dem Kauf der Tickets, 
denn das Angebot ist nur solange 
gültig, wie der Vorrat an Karten ins-
gesamt reicht. 

50 % RABATT-COUPON   
Frühlingsball am 15. Mai 2019
Einlass ab 13:00 Uhr

Als NEUWOGES-Mieter zahlen für den 
Eintritt nur 7,50 € statt 15 €.  
Dieser Coupon ist nur beim Kauf einer 
Eintrittskarte einlösbar!

50 % RABATT-COUPON   
Frühlingsball am 15. Mai 2019
Einlass ab 13:00 Uhr

Als NEUWOGES-Mieter zahlen für den 
Eintritt nur 7,50 € statt 15 €.  
Dieser Coupon ist nur beim Kauf einer 
Eintrittskarte einlösbar!

Tanzen Sie mit uns in den Frühling 
Am 15. Mai 2019 blüht das HKB auf und wir schenken Ihnen hierfür den ersten kleinen Frühlingsgruß.
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Anmeldung unter: 
Tel. 0395 76959-0
sjz@hinterste-muehle.de

KINDERSEITEKINDERSEITE

Freier Kino-Eintritt für die ganze Familie 

Angebote der Hintersten Mühle

Aktionstage

09:30 - 16:00 Uhr | 14:00 - 16:00 Uhr

4. April: Osterbasteln
11. April: Backtag Hasenbrötchen
2. Mai: Papierherstellung
9. Mai: Basteln für Mutter- und 
Vatertag
16. Mai: Mühlenwasservergnügen
23. Mai: Waldolympiade

Osterferienspiele

Betreuung von 07:00 - 17:00 Uhr

15. April: Osterbasteleien und  
Grüner Daumen
16. April: Besuch NB-Radiotreff – 
technische Einführung
17. April: Besuch NB-Radiotreff – 
Aufnahmetag
18. April: Backtag – Pizza und 
Quarkteilchen
23. April: tierisch unterwegs –  
Angeln, Pferde, Tierheim
24. April: Osterralley / Frühlings-
wanderung

Ferienspiele Brückentag  
zu Himmelsfahrt

31. Mai: Basteltag – Alles aus der 
Kreativwerkstatt

Pfingstferienspiele

Betreuung von 07:00 - 17:00 Uhr

7. Juni: Spieletag – Der olympische 
Gedanke zählt
11. Juni: Tierisch unterwegs – 
 Angeln, Tierhof, TierheimFeste

28. April | 11:00 - 17:00 Uhr:  
Frühlingsfest – Familienfest der 
NEUWOGES 
1. Juni | 14:00 - 17:00 Uhr:  
Kindertag
5. Juni | 09:00 - 13:00 Uhr:  
Kinderumwelttag

Endlich hinaus in den Sonnenschein für unbegrenzten Spaß im Frühling!

www.hinterste-muehle.de | www.facebook.com/hinterste.muehle.sjz/

Es ist endlich soweit – der 13. NEUWOGES-Familienkinotag findet am Ferien-Mittwoch, den 17. April 2019 um 
16:30 Uhr (Einlass ab 16 Uhr) statt. 250 freie Plätze sind für die Kinder und ihre Begleiter (NEUWOGES-Mieter) im 
Cinestar Neubrandenburg reserviert. Viel Spaß bei diesem großartigen Kino-Erlebnis!

Gezeigt wird der brandneue Film „Willkommen im Wunder Park“:
Die junge, optimistische und kreative June (Stimme: Lena Meyer-Landrut) 
findet tief in einem Wald einen fantastischen Vergnügungspark namens 
Wunder Park. Dort gibt es etliche spaßige Fahrgeschäfte und süße spre-
chende Tiere – doch er ist auch ziemlich heruntergekommen. Bald muss 
das Mädchen feststellen, dass der Park nur dank ihrer Vorstellungskraft 
existiert und nur sie ihm wieder zu altem Glanz verhelfen kann. 
(Kinostart: 11. April 2019, Filmlänge: 86 Minuten, FSK 0)

Sie erhalten die Kinokarten für Ihre Familie ab Donnerstag, dem  
4. April 2019 ab 8 Uhr (solange die Karten reichen) im Kundenzentrum 
der NEUWOGES, Heidenstraße 6, 17034 Neubrandenburg. 
Wir bitten um Verständnis, dass wir Karten nur in familientypischer Stückzahl abgeben  
und telefonische Reservierungen nicht annehmen können.

Basteltipp: Blühendes Osterschäfchen
So bastelst du dir ein süßes Schäfchen aus PET-Flaschen als Blumenvase, Stiftehalter oder Tischlicht. 

Ostereier natürlich färben
… bringt nicht nur Spaß, sondern ist auch noch richtig leicht! 

Das wird gebraucht: 
• hartgekochte oder  

ausgepustete Eier
• 1 alter großer Topf
• Löffel/Schöpfkelle/Sieb
• ca. 3 Tassen Farbsud aus  

natürlichen Substanzen 

Farben aus den Natursubstanzen: 
Gelb: Curcuma oder Kamilleblüten
Rot: Rote Beete oder rote Speise-
zwiebeln
Grün: Spinat oder Petersilie
Blau und Lila: Heidelbeeren oder 
Rotkohlblätter
Braun: Kaffee oder Zwiebelschalen 

Schritt 1
Schneide die Formen für das Schäf-
chen hier aus, um sie als Schablo-
nen zu nutzen. Lege die Schablonen 
auf den Bastelkarton und zeichne 
den Rand nach. Schneide die neuen 
Formen vorsichtig aus. 

Schritt 2
Frage einen Erwachsenen, ob er dir 
den unteren Teil einer PET-Flasche 
abschneidet. Das wird der Körper 
für dein Schäfchen sein.  

Schritt 3
Klebe die ausgeschnittenen Formen 
für den Kopf zusammen. Bring dein 
Schäfchen zum Lachen, indem du 
ein Gesicht aufmalst. 

Schritt 4 
Forme viele kleine Kügelchen aus 
Krepppapier für das Fell. Streiche 
Bastelkleber auf die PET-Flasche 
oder klebe doppelseitiges Klebe-
band rauf, um den Kopf und die 
Kügelchen daran zu befestigen. 
Zum Schluss noch ein paar Füße 
 anmalen – fertig!

So wird`s gemacht:  
Um mit den natürlichen Substan-
zen die Ostereier färben zu können, 
muss vorher ein Sud aus der Zutat 
für deine Wunschfarbe in einem Topf 
hergestellt werden. Dafür kocht ihr  
mit einem  Liter Wasser alles kurz 
auf und lasst es 15 Minuten lang zie-
hen. Danach siebt ihr die Schalen, 
Blätter oder sonstige Rückstände 
aus dem Sud raus. 

Legt die Eier, vollständig bedeckt, in 
den Sud. Je länger, umso intensiver 
ist das Farbergebnis. Viel Spaß beim 
Ausprobieren! 

Das wird gebraucht: 
• saubere PET-Flaschen
• Bastelkleber oder  

doppelseitiges Klebeband
• 1 Schere
• Filzstifte (rosa, schwarz)
• 1 wasserfesten Stift (schwarz)
• Bastelkarton (rosa, weiß)
• Krepppapier (weiß)
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5 Jahre

Jugendclub KONNEX |  
ASB Regionalverband NB/MST 
Neustrelitzer Straße 107

Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte  
Schwedenstraße 25

Friseursalon Kämmbar |  
Manuela Rose 
Friedländer Straße 16

Psychotherapie Virginia Lüth 
Turmstraße 15

Der Hanse Bäcker GmbH 
Turmstraße 14 - 16

NB Fässchen | Anke Pasewaldt 
Wartlaustraße 10

Städtisches Immobilienmanagement 
Markplatz 1

Windbauer GmbH | M. Niedzwetzki 
Marktplatz 1

Turm Café | Marko Schwarzrock 
Marktplatz 1 

10 Jahre

Triathlon Verband MV e.V.  
Schwedenstraße 25

20 Jahre

Zahnarztpraxis Angela Lischinski 
Clara-Zetkin-Straße 17

GEWERBERAUMVERMIETUNG

Jubilare Gewerberaummieter

16

UNSERE JUBILARE

Wir gratulieren…
allen Mietern, die im Januar, Februar und März ihren Ehrentag feierten!

75 Jahre

Karl-Heinz Jeschek, Gesa Weber, Horst 
Skudlarek, Marianne Kröger, Christel 
Hübner, Uwe Holzhausen, Sabine Pohl, 
Peter Lundershausen, Renate Rosenthal, 
Brigitte Schulz, Renate Lucht, Willi Behnick, 
Sigrid Tanneberger, Rita Schulze, Anita 
Holland, Gudrun Jörck, Helga Pagel,  
Erika Bernhardt, Helga Ladzik, Heidemarie 
Lange, Angela Eichmann, Heidrun Dolgner, 
Heidelore Arndt, Horst Wilde, Bärbel 
Zimmermann, Elfriede Stirnemann, József 
Katona, Karla Wilde, Edeltraud Schober, 
Erwin Krüger, Hans-Joachim Gebert,   
Hans-Dieter Bittkau, Bärbel Krüger, 
Ingeborg Kieselbach, Helma Schibor, 
Bernd Kugel, Peter Lorch, Peter Grosse, 
Ursula Simon, Manfed Bienias, Günter Gerd 
Albrecht, Axel Rebentisch, Gisela Heyden, 
Christiane Rusche, Ingrid Otto, Heidemarie 
Henkel, Bärbel Lau, Ingrid Meister,  
Monika Block 

80 Jahre

Horst Pragst, Gertrud Schmidt, Johann 
Schellhorn, Horst Becker, Irmgard 
Kluckow, Vera Meyer, Getrud Jakubzik, 
Horst Ziehm, Siegfried Gollnick, Elli Genge, 
Josef Teichmann, Alwina Lieder, Elisabeth 
Lau, Klaus Tiedemann, Heinrich Jakubzik, 
Renate Langbecker, Inge Werner-Trebert, 
Irene Rose, Heinz Heitmann, Günter Müller, 
Erika Doherr, Gisela Georgi, Gisela Reyser, 
Horst Pagels, Ingelore Zeggel, Rita Hansen, 
Ilsemarie Bock, Helga Heuer, Lothar Weiß, 
Wolfgang Grams, Doris Puppel, Kurt Köhn, 
Evelin Neumann, Herbert Filinski, Roswitha 
Richter, Inge Ganschow, Horst Rühlemann, 
Hilde Schulz, Hannelore Nahrendorf,  
Heinz Hagemann, Horst Borchert, Edeltraut 
Ahlgrimm, Horst Beitz, Horst Kempner, 
Klaus Eichblatt, Charlotte Riebe, Anneliese 
Lubs, Waltraud Rolle, Adelheid Zierke, 
Anneliese Hömke, Gerhard Kornau,  
Horst Kempner 

85 Jahre

Edith Sadka, Erich Fandrich, Rudi Burde,  
Inge Kleist-Franco, Edeltraut Lünse,  
Irma Lemke, Erika Aue, Erich Schulz,  
Dora Messerknecht, Erika Peters, 

Werner Dukowski, Ruth Schleusner, Ilse 
Witt, Waltraud Weiß, Barbara Reddmann, 
Hannelore Peter, Edith Owczarek,  
Inge Salitter, Lilli Voigt, Irmgard Landt,  
Hans-Dietrich Brunies, Fritz Behnke, 
Helmut Peter, Waltraud Grossert, Rudolf 
Hagedorn, Gustav Lehmkuhl, Lieselotte 
Wenzel, Edith Zitzke, Marga Colberg, 
Katharina Dörnbrack 

86 Jahre

Ludwig Kühl, Harald Zöllner, Herbert Voß, 
Gisela Tannert, Karl-Heinz Spitzenberg, 
Irene Streich, Renate Eichner, Heinz 
Rosenow, Ingrid Baar, Katharina Hartmann, 
Erika Porzucek, Lieselotte Peters, 
Lothar Maske, Leonore Marianne Eggert, 
Gundaline Fritzsche, Horst Haufschild, 
Ilse Ritzrow, Gerhard Zacharias, Hildegard 
Hagedorn, Brigitte Bartho, Reinhard Eckert, 
Vera Meyer 

87 Jahre

Brigitte Lichtenberg, Ilse Papentin, 
Annedörte Matthes, Inge Wloch, Lotte 
Graunke, Lieselotte Quade, Hildegard 
Wengatz, Monika Wietz, Hildegard Köhler, 
Ruth Laabs, Christa Lewandowski, Ursula 
Körner, Käte Breitsprecher, Ursula Maluck, 
Ilse Niedhoff, Irmgard Pfau, Margit Kuhnert, 
Margarete Rachner, Jadwiga Reiss, Irmtraut 
Grobe, Gertrud Bender, Eckhard Mielke, 
Karl Ullmer, Erhard Küster, Ursula Wieting, 
Gertrud Matthias, Ingrid Schmidt, Ruth 
Schumann, Karl-Heinz Adomat, Erika 
Schulz 

88 Jahre

Sonja Thomas, Waltraud Köppen, Luise 
Hermann, Gisela Rehfeld, Günter Beckurts, 
Kunigunde Morgenstern, Gertrud Hinz, 
Luise Werner, Anni Kühn, Maria Zabel, 
Heinz Seifert, Georg Dähne, Gisela Hein, 
Elsbeth Wahl, Arthur Hanstein, Anneliese 
Heuer, Edith Schulz, Edeltraut Hilgendorf, 
Egon Gawlitta, Elsbeth Wissler, Edeltraut 
Gau, Günther Schmidt, Hans Priem, Yvonne 
Ruthenberg, Charlotte Sawitza, Helga 
Schenkewitz

89 Jahre

Irene Mucha, Hildegard Geisler, Bruno 
Orgahs, Ursula Honke, Irmgard Beetz, 
Helene Schmidtke, Irma Tiedt, Editha 
Greese, Käte Ehlert, Lothar Wagner, 
Edgar Welzer, Gerhard Schenkewitz, 
Günter Starke, Horst Graunke, Annemarie 
Brinkmann, Elli Scharf

90 Jahre

Lilli Quade, Anneliese Held, Ursula 
Heise, Erny Gnuschke, Ursula Schütz, 
Helga Sperling, Bernhard Bölkow, Gerda 
Andreas, Lotte Lipp, Hildegard Marlow, 
Gisela Bandelow, Anna Hecht, Heinz Hahn, 
Ingeborg Fietz, Frieda Krause 

91 Jahre

Gerda Streuling, Else Saß, Vera Dahlke, 
Irmgard Bernau, Harald Gasnik, Werner 
Ebert, Gerhard Seifferth, Helga Schroeder, 
Anneliese Krüger, Gerda Bredow 

92 Jahre

Therese Clajus, Heinz Mächler, Karl Krahl, 
Margot Kownatka, Hans-Joachim Lohrenz, 
Hanna Friemann, Halima Sediqi, Waltraud 
Hacker 

93 Jahre

Erika Lambrecht, Lucie Uhlig, Elisabet 
Reichel, Hans Leitheim, Hildegard Bender, 
Margot Hempel  

94 Jahre

Frieda Rathke, Hanne-Lore Lüttjohann, 
Herbert Bojahr, Margit Plock 

96 Jahre

Gerda Berg, Werner Bandlow, Waltraut 
Wenzel, Edith Rödlin 

97 Jahre

Gerda Greiner
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Wir gratulieren unseren Gewerberaummietern zu ihren Miet-Jubiläen am gleichen Standort!

Wöchentlich vier Suppen an vier Standorten
Berthold Rühle, Geschäftsführer der Suppenkulttour GmbH ist sehr zufrieden mit seinem vierten Standort.

Seit Sommer vergangenen  Jahres 
befindet sich nun das Suppen-
kult-Bistro in der Wartlaustraße 14 
in der Innenstadt. 

Seitdem reißt das Interesse und der 
Zustrom an Gästen nicht ab. Wo-
chentags empfängt Claudia Rühle 
zwischen 11:00 bis 15:30 Uhr täglich 
bis zu 150 Gäste in dem gemütlichen, 
kleinen Laden. Weil das  Bistro bar-
rierefrei ist, finden sich auch zuneh-
mend ältere Menschen mit Rollator 
ein. Aber auch für Schulkinder kann 
ein warmes Süppchen zum Beispiel 
mit einem Rabatt-Ticket eine gute 
Abwechslung zum Pausenbrot sein. 

Jeden Tag können die Gäste aus vier 
verschiedenen Gerichten wählen. 
Für die Eiligen werden die Suppen 
sicher zum Mitnehmen eingepackt. 
Wir kochen täglich frisch, verwen-

den nur feinste Zutaten und legen 
größten Wert auf Frische und Qua-
lität. Wir bieten regionale, interna-
tionale, exotische, vegane und ve-
getarische Varianten der vielfältigen 
Suppen an. Wir achten darauf, dass 
im Laufe der Woche auch immer 
gluten- und laktosefreie Angebote 
dabei sind" so Rühle.

„Durch die Art der Zubereitung sind 
die Suppen reich an Mineralstoffen 
und Vitaminen. Sie beinhalten al-
les, was Ernährungsexperten emp-
fehlen und gestresste Berufstätige 
sich wünschen.“ Wer dem „Suppen-
kult“ noch nicht verfallen ist, kann 
sich von Montag bis Freitag gern 
auch am Mobil vor dem Marktplatz-
center, am Finanzamt bzw. in der 
Johannes straße selbst überzeugen 
und die eine oder andere Suppen-
kreation persönlich testen.



18 19

DIALOG 1/19 DIALOG 1/19 VERANSTALTUNGSTIPPSKINO

Gratis-Coupon | CineClassic
nur am 17.04.2019
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr
Astrid 
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung gibt es je ein 
alkoholfreies Getränk gratis. Dieser Coupon ist nur in 
Verbindung mit Kauf einer Eintrittskarte einlösbar!

Gratis-Coupon | CineClassic
nur am 15.05.2019
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr
Green Book
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung gibt es je ein 
alkoholfreies Getränk gratis. Dieser Coupon ist nur in 
Verbindung mit Kauf einer Eintrittskarte einlösbar!

Gratis-Coupon | CineClassic
nur am 19.06.2019
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr
Die Frau des Nobelpreisträgers 
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung gibt es je ein 
alkoholfreies Getränk gratis. Dieser Coupon ist nur in 
Verbindung mit Kauf einer Eintrittskarte einlösbar!
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CineClassic | 15:00 und 17:30 Uhr | Eintritt 5 €!

17.04.2019 | Astrid
Nachdem Astrid Lindgren in Små-
land eine unbeschwerte Kindheit 
verbracht hat, sehnt sie sich als nach 
einem Leben voller Selbstbestim-
mung. Doch als junge Mutter steht 
sie mit ihrem Sohn vor der schwie-
rigen Aufgabe, wieder zueinander-
zufinden. Dank Astrids Fantasie und 
Kreativität und vor allem ihrem Ta-
lent fürs Geschichtenerzählen ge-
staltet sich das zunehmend leichter. 
Und so legt Astrid den Grundstein 
für ihre Karriere als Autorin. 

15.05.2019 | Green Book
Die USA im Jahr 1962: Dr. Don 
 Shirley ist ein begnadeter klassi-
scher Pianist und geht auf eine Tour-
nee. Als Fahrer engagiert er den 
Italo- Amerikaner Tony Lip. Während 
der langen Fahrt, bei der sie sich am 
sogenannten Negro Motorist Green 
Book orientieren, in dem die wenigen 
Unterkünfte und Restaurants auf-
gelistet sind, in dem auch schwarze 
Gäste willkommen sind, entwickelt 
sich langsam eine Freundschaft 
zwischen den beiden Männern. 

19.06.2019 | Die Frau 
des Nobelpreisträgers
Ein Anruf beschert Joe Castleman 
die freudige Nachricht, dass er den 
Literaturnobelpreis erhalten wird. 
Gemeinsam mit seiner Frau Joan 
geht es zur Preisverleihung nach 
Stockholm, mit im Flieger sitzen 
auch der Sohn David und der Jour-
nalist Nathaniel Bone. Bone will 
unbedingt eine Biografie über Cast-
leman schreiben, was das Ehepaar 
Castleman bislang stets abgelehnt 
hatte und das mit gutem Grund: Die 
beiden hüten ein Geheimnis.

15. Treppenhauslauf | 25. Mai 2019
Samstag | 9  - 13 Uhr | HKB-Turm Neubrandenburg

Für Teilnehmer  

Imbiss + Getränk 

gratis

Senioren-Messe | 18. Juni 2019
Dienstag | 10  - 17 Uhr | HKB Neubrandenburg

Es erwarten Sie Ideen und Anregungen rund um die Themen Wohnen, Gesundheit, Mobilität, Freizeit-
gestaltung und Wohlgefühl im Alter sowie ein unterhaltsames Rahmenprogramm. Wir freuen uns auf Sie!

Traust du dich, so schnell wie möglich den Himmel der Vier-Tore-Stadt zu erobern? 

Melde dich jetzt an: treppenhauslauf.neuwoges.de




